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DIE INTERNATIONALE 
ARBEITER- ANLEIHE 

des Aaslandskomitees der Internationalen 
Arbeiterhilfe für Sowjet- Roßland ist die 

BESTE UND SICHERSTE SPARKASSE 

der deutschen Arbeiter und Angestellten. 
Sie dient zur Finanzierung der produktiven 
. sozialistischen Unternehmungen der Arbeiter- 
hilf e in Sowjet -Rußland, in Ländwirtschaft, 
Industrie, Bergbau, Fischeret usw. Die 
Einzahlungen werden auf Wunsch in 
Dollar umgeschrieben zum Kurse des dritten 
Tages nach der Einzahlung, daher kein 
Verlust durch die ständige Markentwertunj. 

DIE SOWJET- REGIERUNG GARANTIERT 
VERZINSUNG UND RÜCKZAHLUNG 

ZUM GOLDKURS 
Kapital verzinst« g 5% Rückzahlung J Jan. 1933 

Gewerkschaften, Genossenschaften sowie 
Krankenkassen legen ihre Gelder am vorteil- 
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Die Frage des Ehmusses der .Mißernte auf alle Teile 
der Volkswirtschaft hat im gegenwärtigen Augenblick 
nicht nur theoretisches Interesse, sondern auch große 
praktische Bedeutung, da wir in Rußland nacheinander 
zwei große Mißernte;! erlebt haben und zwar unter 
außerordentlichen Verhältnissen, wo das Land sich nach 
dem siebenjährigen, zerstörenden Krieg wirtschaftlich 
noch nicht erholen konnte und Rußland sich außerhalb 
der Sphäre der Weltwirtschaft befand, was die Folgen 
der Mißernte auf den ganzen volkswirtschaftlichen Orga- 
nismus des Landes noch bedeutend verstärkte. 

Wenn ich mir i;i dieser Abhandlung die Aufgabe 
stelle, den Einfluß der Mißernte am" die Industrie und 
die Arbeit zu ermitteln und die Folgen, die die Mißernte 
nach sich zieht, zu bestimmen, so kann ich nur allge- 
meines Material geben, das aber eine genügende Vor- 
stellung über die Bedeutung der Mißernte für die Indu- 
strie und Arbeit in Rußland verschafft. 

Rußland ist ein Agrarland. Damit man sich aber 
konkreter die Bedeutung dieser Tatsache vorstellen 
kann, führen wir einige Daten an, die zeigen aus welchen 
Summen sich das Nationaleinkommen zusammensetzt. 
Die erste, unter Leitung von S. N. Prokopowitsch für die 
Jahre 190U bis 1913 durchgeführte Bestimmung des Volks- 
einkommens in 50 Gouvernements des europäischen 
Rußlands gibt uns folgendes Bild. (In tauseuden von 
Rubeln,! 

Wenn wir die Veränderung des Preises in dieser 
Zeitperiode in Betracht zielten und die Berechnungen 
der oben erwähnten Arbeit benutzen, dann erhalten wir 
für das Einkommen im Jahre 1913 nach den Preisen des 
Jahres 1900 folgende Tabelle. (In %.) 



Tabelle i. 



1000 



1913 



Zunahme 



Landwirtschaft 

Forstwirtschaft n Fischerei 

Industrie 

Transport 

Bautätigkeil 

Handel 



Summe 



2 985 067 
(»26 107 

I 402 101 
531 222 

473 I0ü 
.501 880 



5 630 227 
72<) 97H 

2 56" 594 



16,6% 



1 055 103 9*.9 c 



• I ,:i 579 633 
Tabelle 2. 



842 668 
. 9§0 975 



" 805 545 



78,1 % 
79,4 % 



1900 



1013 



Landwirtschaft 

Forstwirtschaft u. Fischerei 

Industrie. 

Transport 

Bautätigkeii 

Handel" 

Summe . . . 



45,4 

9-5 

21,3 

8,1 

7,2 

80 



43-5 

6,2 

24.9 
8,9 
7.7 
8,6 



100,0 



100,0 



Am diese \\ eise sehen wir, daß die Landwirtschaft 
wenn aiicii iure Bedeutung in diesen 13 Jahren etwa«: 
abgenommen hat, doch noch immer vor dem Kriege 
, ä , Voiksein 'kom:mens einbrachte. Wenn 50 \ 
ücs Volksciiikomiiiciis aus der Landwirtschaft fließen, so 
muß cüese in einer bestimmten Weise aar alle Teile der 
^oJkswiTtschait einwirken. 

Man muß die Mißernten in. Rußland vor dem Krieec 
streu.? von den Mißernten der Jahre 1920 und 19?1 
trennen, die das Land nach dem Weit- und Bürgerkrieg 
■ and_ bei Abgeschlossenheit von der Weltwirtschaft ge- 
troffen haben. " " : 

Wir müssen die Bedeutung der Mißernten und ihrer 
folgen aui die Industrie und Arbeit von diesem Stand- 
punkt aus beurteilen. 



Was die frühere Periode anlangt, so werden wir uns 
hauptsächlich mit der Mißernte im Jahre 1891 beschäf- 
tigen, die eine der grünten Mißernten vor dem Kriege 

'I^M^ü:^^^:;:,,; '.'■■''■:■'.,' ■• U'u.U, .'■''•'. .":■'.. "';■■'.,■; 'V'U^U>#i 
Die Mißernte im Jahre 1S91 erfolgte in einer Serie 
von Jahren mit schlechten Ernten. Unter ähnlichen 
Bedingungen fand die Mißernte im Jahre 1906 statt, und 
mit der Mißernte im Jahre 1920 ist Rußland augenschein- 
lich in eine gleiche Phase getreten. 

Da in Rußland kein einheitliches statistisches Ma- 
terial, besonders auf dem Gebiete der Industrie, vor- 
handen ist. so ist es sehr schwer, die genaue Bewegung 
der Entwicklung unserer Industrie von Jahr zu Jahr zu 
verfolgen und genau den Einfluß zu bestimmen, den die 
Mißernten auf die ganze Industrie oder auf einzelne 
Zweige derselben hatten. In noch größerem Maße ist 
dies bei den Arbeitsstaii>tiken der Fall, wo noch große 
Unklarheit über clie verschiedenen Berechnungen der 
Veränderungen in der Zahl der Arbeiter und in ver- 
schiedenen anderen, die Arbeit charakterisierenden 
Elementen herrscht. Dcdieib benutzen wir eine ganze 
Reihe indirekter Datei: und werden uns bei unseren 
Untersuchungen oft auf Teilmaterial beschränken. 

Wanden wir uns :icm vorhandenen Material über 
die zahlenmäßige Yer.'iudeiuug der Industrietmterneli- 
inungcn und Arbeiter in den Jahren 18S3 bis 1893 zu. 

Die Mißernte das Jahres 1SS5 bringt in den akzisen- 
freien Unterneh:uuu...e;: in 50 Gouvernements des euro- 
päischen Rußlands eine Verminderung der Zahl der Ar- 
beiter im Vergleich mit dem Jahre 1 SS-4 um 7,4 U. Später 
folgt, sowohl nach den Angaben A. B. Pogoshews als 
auch M. Tugar-Baranowskis, eine Vermehrung der 
Unternehmungen und eine Zunahme der Zahl der 
Arbeiter. ■ U..-, „ -. . ; 

Der Charakter Je.-, Zuwachse :>t. '-\ ie wir sehen, in 
Jeu verschiedene:, J..;:r.u nicht eleichartig. Das Mim- 
.[.:;:;' der ZmiUu.ie. v. vv.Ji; d-r Z.-J;l J.r Unternehm;;::- 



gern a !s auch der Zahl der Arbeiter entfällt für das an- 
ü-cfLinrte Dezennium auf die Jahre 1SS1 und 1S-S2. 

Tabelle 3. 
Änderung der Zahl der IüdustricunJernehir.unsren und der Zahl 

der Arbeiter. " ' 



■ ■.' r 



Pzbnken*) z £Tm e 



Ulli 

I.\N7 
ISNS 

18*9 
1800 
1801 
1802 
IS93 



1 328 

I467 

1 777 

2 027 
2 144 



Zahl der 
. ... :' 

(in Tau- 
senden) 



10,4 
0,8 

134 
\2,2 

i.ti 

5,7 



276,5 
308,1 
341,4 
376.9 
407,0 
425.4 
453,6 
530,4 



ti.e.Ie 



2.1I1I d,T Arbeiter 
in den Steuer- 
freien Fabriken 
in 50 Gouverne- 
ments des euro- 
päischen l'uü- 
l.-cnds • •) 

(in Tausenden! 



"4 

iu,8 
10,3 
7.0 
45 
6,6 
16,0 



6<* 
616 
"35 
657 
707 
716 
720 
753 
742 
860 



Prozen- 
tuelle 
Zimihir.e 

(Ab- 
nahme -i 



■ ■■■; 
3,0 
3.4 
7,0 
1,2 
0,5 
2,5 
0,5 

15-9 



Die Daten sprechen von einer Verzögerung d'-s 
rernpos in der Entwicklung unserer Industrie, bedingt 
durch die M,t:ernte„ im Jahre 1891 und ist» i Ü 

Trotzdem das Ausmaß der Jahrmärkte in Rußland 
abnimmt, so hoben einig, von ihnen ihre Bedeutung h" 
Inhalten Zu diesen gehört der Jahrmarkt in N? s Im'- 
nowgorod der sich seit den neunziger Jahren nicht mehr 
envene_rr_hat. Die Zufuhr von Waren ist aber dennoch 

der l N f|j r ?i e «? . Al V ?aben , des Hauptfabriksinspcklors auf Grund 
der von 9 Krc-istaonksiiispektoraten (Petersburg Wilna Petra -Vir 
Warschau. Moskau, Wladimir. Charkow und \V*ron™\v? erüte n 
D:.len über die irchu-ankungen der Zahl der slä d- in der n 

«lnstiio bcschfirii-ion Arbeiter. A B p J r „ .?..': \,T u ~. ln " 

u.e Zahl U „J den Bestand der Arbdter^ ftl-RÜ^and -"""' UDer 
■ M. iugan-Baranovvski: „Die russische F;-b'i'i : n d«r 
Wig-mgenhcit und Gegenwart.- Band !, 3. Ausgabe 



ziemlich bedeutend. Die Zufuhr verringerte sich in den 
Mißerntejahren iS85, 1891 und 1S92 und in etwas gerin- 
gcrem Maße im Jahre 1897. Die geringste Zufuhr inner- 
halb zwanzig Jahren, LSSO— 1900, war im Jahre 1892, was 
unbedingt auf die Mißernte zurückzuführen ist. 

Tabelle 4, 



Jahr 



Wert der W'aien- 




zutuhr auf 


den 


Prozentuelle Zu- 


Jahrmarkt 


in. 


nahme (+), 


Nishriinowg 


:.rod 


oder Abnahme (— ) 


in Müh'onen von 


Rübe! •) 




105 




^ : K*y^aiÄfe«3-K3?Ä?:ä: 


143 




+ 36,1 


20' i 




+ 39,0 


200 




4- 3-o 


I8ü 




- 9,8 


184 




--- 1,1 


193 




+ 4 


190 




— 1,6 


187 




- 1,6 


I8l 




3-3 


108 




7,J 


144 




- M,3 


167 




+ 15:9 


1*7 




-!■ 11,9 


176 




- 6,5 


177 




+ 0,5 


I65 




- 6,8 


150 




— 5-5 


173 




-- 10,8 



1860 
1870 
1880 
1SS4 
1S85 
iS8ö 
1887 
:888 
1889 
1890 
• 891 
1892 

1S93 
1894 
1895 
1800 
1897 
1S98 
1899 

In dem Diagramm'"-) sind die Veränderungen der 
Ernten und der Zahl der beschäftigten' Arbeiter dar- 
gestellt. Wir sehen, wie scharf die Kurve der beschäf- 
tigten Arbeiter ansteigt und wie sie infolge der Miß- 
ernte abfallt. Analog verläuft die Kurve, die die Zahl der 
Unternehmungen anzeigt. Wenn wir die Kurve der 
Warenzunihr auf dem Jahrmarkt in Nishninowgorod mit 

•|M. Tugan - ßaraüowski: „Die russische Fabrik in der 
Ver^aiigenheii und ui.getiv.arl." 

*') Die- Diagramme befinden si-Ji im Anhang. 



der Kurve aer Ernten vergleichen, dann sehen wir die 
««eiche Richtung dieser Kurven und eine fast voll- 
kommen Abhängigkeit der schwarzen von der -oren 
Kurve. 

Die Mißernte wirkt auf die Industriezweige, die für 
den breiten Markt, namentlich für die Bedürfnisse der 
Baiicrnarbeiten. anders ein, als nur die Schwerindustrie 
oder auf andere Zweige. 

Wie Professor M. Tugan-ßaranowski zei^t hat die 
w F,"he eim '" Rii " ksa,1Ä '"" dCr Baiiinwolfprodiiktio:i 



Jahr 



r. lSoo 

iSöi 

t iSoj 

An 
Mißernt 



Menge de: ausländischen un;i 
mittelasiatischen Baumwolle Mir 

den Konsum des Russischen 
Reiches (mit Ausnahme von Finn- 
land) 
(In Tausenden von Pud; 



!I JS 
10 4'; 


IT T> 



Menge der ausländischen Baum- 
wollgespinste für den Konsum 
des Russischen Reiches 'aus- 
genommen Finnland) 



(In Tausenden von P ud) 

238 
I64 
127 



Auf die E 



twicklung di 



das Janre.s 
ad viele Wirtschaft 
Märkte Entwicklung 

Was den Gehrauck \'nn 
sclnncn anlangt, so n' 



ehweniidustne 



":"it die 



iS9] keinen Einfluß ausgeübt Es 

,.i, - i- i.i . . ,. . . 

ei.v. i uruoren, die aur eine ver- 

neses i'Khisinezweiscs einwirkten 



m dicker nur nach enuereiclicn 



treri zu. in den Jahren mit Mißernte 



wurden landwirtschaftlich 
Tausenden von Pud): 

im Jahre 1SS9 . 

.. isy(; . 

i*9! . 

., IS92 . 
In der Tabelle 5 finde;: 
noch ergänzende Nachrichte 



M 



a.sc 



ber ab. S 
en eingeführt f\ 

. 594 



473 
4_'I 



über die Zahl de 



'ensienn: 



neu Handelszertifikate, in den Gouvernements, wo die 
Mißernte besonders stark fühlbar war. Hier beobachten 
wir nicht allein einen langsameren Gang in der Er- 
werbung, sondern in den meisten Gouvernements sogar 
eine Verringerung der Zahl der erworbenen Handels- 
zertifikate, besonders der Zertifikate auf Kleinhandel in 
den Mifiernteiahren 1S91 und 1S92. 

Bericht über die Zahl der Handelszertiiikate in den mittleren 
Schvvarzerdgoiivernemenls für die Jahre 1S85 — 1S94. ^J 





Zahl der Hände 


szer 


itikate 


der 


erste 


1 und zwei 


en Gilde 




und für den 


K 


ei 


lhandi. 


I in 


ätn . 


ahren 1SS5 


- IS94 






G 





u 


verti 


s m 


e n t 


r 1 w 




Jahr 


l. Oi 


Ide 






2. 


üilde 


Kleinh 


mdel 






H 


a 


n 


d e 1 s 


z e r 


tif i 


k a t e 






Jahr 


Haibja! 


ir 




Jalir 


H: 


Ibjahr Jahr 


Halbjahr 


1885 


"^ 


-. 






1335 




24 


4747 


349 


1 886 


- 34 


IwStg 






14*4 




; / 


4540 


^ 


1887 


53 








1389 




57 


4552 


JOl 


1SS8 


38 


I 






1408 




51 


4->72 


3'.)0 


1S8O 


.54 


-- 






14-27 




30 


5050 


341 


lS'jii 


Z2 


1 






1474 




■\2 


1 7.X "» 


32s 


1801 


28 








1 408 




48 


4420 


2-S;s 


1802 


V> 


*> 






148O 




56 


4734 


XV 1 


i8o3 


.lO 


2 






1450 




66 


(TV) 
•i 1 — — 


3Ö3 


1894 


34 


4 






14*3 




63 


4778 


394 







G 





LI 


v e 


r n e 


in e 11 t 


W 


r 


n e s c !i 




1885 


26 








— 




13.01.' 




(.0 


,-> I ~7 


369 


1 sso 


0; 












1328 




66 


31 if.O 


457 


ISS7 


1 








— 




1317 




87 


},'-■-(} 


474 


1880 


I'j 












l.|')- 




02 


Ö354 


4*4 


1SS0 


2R 








1 




133" 




73 


5597 


aiö 


iSon 


2=, 








— 




14^4 




73 


0079 


54' 


1S01 


■■> t 













1357 




58 


5215 


317 


1802 


25 








1 




13:8 




G'j 


4473 


444 


1S03 


1 ) 













I v80 




fS,j 


3CO0 


0.0 


i-vu 


25 








4 




I4O4 




99 


5' '93 


3' '5 



H 



mm 



Jahr 



18S7 
iSsS 
1880 
1800 
1891 
1892 
1893 
1*94 



1885 
1886 
1SS7 
iSSS 

1889 
1890 
1891 
1892 
IS93 
1,894 



• ■-■; 
1880 
1887 
1S.S8 

1889 

1S00 

1891 
1S92 

1893 
1804 | 

12 



Tabelle ö. 
(Foffsirlzuiig;. 

Zah 1 ! 1I d%^i :du! n l! - ,i , fikal . ,! , d . or L - ra '«-- M »'^ - ■■■■■- !"■■" Gilde 
»»"_[»'• den Kleinhandel in den Jahren 1SS5-1S94 



I' ?■ belle 5. 

(ryriseizurig). 



G uvernement Ta m b w 



1. Gilde 



2, Gilde 



Kleinhandel 



-':■> 
20 
20 
28 
22 
23 
20 

19 
18 
22 



II 

13 
II 
12 

10 

8 
9 

y 

9 

13 



/o 
7.5 

68 

9.5 
76 
7-1 
73 
78 
77 
83 



H a n d ä I s z e f t i I i k a 1 s " 



Jahr ; Halbjahr! J ahr^ Halbjahr". "" Jahr '"j Halbjahr" 



- 

I i 
3 
5 ; 

I : 



1721 
1722 

1734 
1718 
I705 
17 16 
1005 

I638 
,-._ 

1809- 



68 
92 

82 
81 
78 
51 
77 
91 
123 
140 



4548 

.5002 
3991 
595'-> 

t>0!.<4 

t'ooi 
5557 
4639 

5200 

5033 



G u v e r 11 e m en! P e 11 s a 



■, .: 

^74 
886 

8i3 
880 
9 r '4 
839 
849 
8.33 
847 



36 
5.5 
38 
35 
41 
51 
47 
54 



235g 
2726 
2/58 
^59" 
2601 
25-'0 
2216 
2187 
2213 
-■■"■ 



G o 11 v e r n e m e 11 i K a s a n 



.■ 
5 
2 

5 



1406 

1453 
1482 

1393 
1320 
1446 
1338 

1347 
1307 
1372 



65 
(.2 
72 
62 
55 
54 
53 
04 
74 
65 



- .- 
4668 
4048 
4896 
4341 
5400 
56/9 
4820 
4720 
5030 



405 
('57 
462 
4'.»8 
429 
5<l) 
i.x-, 
502 
656 
513 



Mi) 
270 
1S9 

209 
101 
142 
205 

263 



387 

489 
I ' 
488 
532 

499 
342 

5' -6 

494 
312 



1885 
1SS6 
1S87 
18S8 
18S9 
1S90 
iSgi 
1892 
1893 
1S94 





Zahl der Handeiszerlihkäle 


der 


ersten 


and zweiten Gilde 




und für den 


Kleinhandi: 


ii 


den Jahren ISSÜ 


— IS94 






G 11 v e r n e m e n 


t Sim 


b i r s k 




Jahr 


1 


Gilde 




2. 


Güds: 


Klein! 


landel 






H 


a n 


d C 5 S 7 ;' r 


1 i 1 i k 


a l e 






Jahr 


: Halbjahr 


Jahr 


Halbjahr 


Jahr 


Halbjahr 


■• -" 


34 


— 




747 


I 


39 


2263 


■■.■ 


1886 


25 


: — 




783 




36 


3068 


199 


1887 


26 


j — 




738 




41 


-'535 


179 


: • 


28 


— 




741 




28 


2989 


150 


1889 


22 


: 




617 


i 


." 


2441 


'"73 


1890 


17 


— 




669 


i 


21 


2286 


1 64 


1801 


II 


— 




608 


i 


21 


2049 


144 


1S92 


15 


! — 




655 




■;" 


2300 


281 


1803 


16 


! I 




632 


i 


37 


2204 


279 


1894 


II 


, — 




606 


! 


■ 


2392 


179 



■:- 

4^ 
40 
43 
45 
57 
49 
45 
54 
■ 



ü o a v c v n a in e 11 1 3 a 111 a r s 



. 
1 
I 

2 
2 
1 
I 

4 

1« 



: 2309 


i.vi 


; 95 


540 


25^'J 


222 


5929 


769 


2395 < 


l66 


5966 


754 


2205 


110 


0041 


593 


2054 ; 


150 


; 5492 


703 


1972 i 


Il8 


5511 


552 


1849 


79 


48 16 


460 


1 692 


189 


4! =27 


759 


1745 : 


^43 


; 48JO 


761 


1 


1.12 


I 5042 


533 







G C l! ■ 


• e r nemeiit Sa r 


a t o w 




1885 


46 


: 


1748 


81 


. :.: 


361 


1880 


43 


5 : 


1822 


117 


. - [5 


557 


1887 


-■■■ 


ijiiiiiliimi 


1936 


161 


4902 


534 


1888 


46 


— : 


1905 : 


102 


4850 


434 


1889 


55 


1 


1971 


99 




482 


1890 


-"■ 


SÄäS'Ä' 


1919 ; 


82 


4859 


41.5 


1891 


59 


2 


2092 


90 


4991 


3ß 


1802 


00 


3 ! 


1944 


132 


4099 


42S 


1893 


65 


? 


2077 


144 


5005 


513 


1894 


70 


18 


2044 


297 


58 18 


774 



13 



Die Händler, die Zertifikate iiir den Kleinhandel er- 
worben haben, versorgen hauptsächlich unsere Bauern- 
schaft mit Waren. Die Abhängigkeit unserer Bauern- 
schaft von den Ernten kann man auch noch aus der 



Zunahme der Verschuldung der Bauern in 



Jahre; 



mit Mißernte und aus der Fiiiiselirärikung des Konsums 
in diesen Jahren ersehen. 

Bezüglich der Steuerrückstünde nehmen wir die 
Gouvernements, die am meisten durch die Mißernte ge- 
litten haben, und da sehen wir, daß die Verschuldum? 
in den Hungerjahren 1891 und 1S92 in diesen Gouverne- 
ments bedeutend gestiegen ist. 



F a b e I J e 6. 
Skmerrüekstände der Bauern in einigen Gouvernements 
Jahre 1800 und am Ende des Jahres 1895.*) 



Gouvernetneni 



Woronesch 

Kasan . . 

Kursk . . 
Pensa 

Orlow . . 
Simbirsk 

Saratow . 

Samara . . 

Tambow . 



Ende I5>90 



i 008 134 
5 104427 

95 440 
1 501 331 
I 058916 

T ^15 107 

1 322 10? 
7 853 141 

2 =;40 QOO 



Ende 1805 

S>'CUerrÜck- Schulden aus 
Lebensmittel- 
vorschüssen 



stand 



7 562 000 
1 2 468 500 

I 964 ÖOO 
5 492 800 
3 880 500 
3 098 800 
'4078 100 

10 0^ 600 
a Q07 6nn 



4557 717 

-} 82 1 206 
1 270 704 
1 784 657 

1 353 208 
2018694 

2 491 6Ö4 
2 410 094 



bezügiiC;"; ces Konsums ;.e:ien wir, daß der Konsum 
von Baumwuligewebeu, die einfuhr von landwirtschaft- 
lichen Maschinen, und aus der Tabelle 7 können wir 
feststehen, da!3 auch der Konsum von Alkohol zurück- 



*) K. Qo'owin Unsere J-"irvu>zpolitik und die Aufgaben de 
Zukunft. 
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T a b c 1 i 7. 

Aik'oliolve: brauch im Zeniralscliwarzerdgebiet des europäischen 
Rußlands.*; 





Reinertrag an Ge- 


Alkohol- 








treide in 50 Gouv. 


verbrauch pro 
Kopf der Be- 
völkerung 'in 
Vv'eders, iü 5 ;i 


Getreide pro 


Alkohol- 


Jahr 


des europäischen 
Rußlands auf den 
Kopf der Kevüikc 


Kopf im 

mittleren 

Schwarzerd- 


verbrauch In; 

Zentralschwar: 

erdgebiet 




!••••,_, 


Alkohol; 


üebi.-t 






in Pud 








I.884 


26,28 


0,7 'J 






18S5 


21,68 


0,0; 






1880 


-4,00 


0,t)2 






18.87 


-7,91 


■-i,(>3 (0,02) 




SiSjlS|i|H|jii| 


iSf-8 


26,44 


m,ö2 (f!,63) 


34.1'J 


0/)4 1 >,"" » ' * 1 


1SS9 


21,19 


0,61 


25,09 


0,(14 


1890 


23,91 


0,57 


20,91 


0,6o 


1S91 


17,1.3 


0,50 


11,86 


0,5! 


1802 


20,59 


'.0,48) 0,50 


10.38 


0.S2 l'0.>t'n 


1893 


32,10 


(Oöl) 0,V") 


20,71 


0,53 iO. M) 


1894 


30,3 1 


0,5.3 


34,90 


0,57 


1895 


26,42 


o,5.3 


30.37 


0,00 


1890 


26,71 


0,51 


•27,90 


0,59 


Io07 


21,51 


0,50 


10,79 


o,5S 


1898 


25.09 


0)50 


2 3,20 


0,57 


1809 


.20,00 


Oö3 


4-2,04 


0,6 * 


1000 


24,01 


0,52 


32,93 


0,6* 



Y\ 



1891 
Fvußl; 



£ C4,l_-il 



Rück 

wohl 

;-V n's 
■h Tn. Y 



t dem ganze 
ch im ZemiTi 
streu Jahren 
ar : -—"'- 



5 ums war 



Die i 

tw.cke. 



imern: 



.; 1 1\ •.. 

Gebiet des europäisch 
cliwa.rzerdjjebiet sehr 1 
■ar der Mick'.;?.' 1 .:; wen;; 
ibibsr 



Juli ..1 i:e 

ilich au 



d ■? 



f den Be 



'XL :\ : 

lisstn 



liuei 1 
Ctie j 



vei 



1 



': ü-le-i-ckii;^:-!! vo:- S. A. Pervvuschin: Einiluß der Ernte 
im Ziis;;~mienhr.:ip; ir.it anderen '.virUehafriichen Faktoren auf 
den Alkohoiverbrauch in Rußland. 

**) Die im Zusammenhang ml! der Akzise abseiinder'en 
Daten sind in Klammern gesetzt. 






Ig 

1888 
1880 
1S00 
1891 
1802 
1«'« 
1804 

1805 

l8<)6 
1897 



Tabelle 8. 
Der Außenhandel in den Jahren 1SS7 bis 1897.*) 



Aul.enhandel über alle Grenzstationen iiiul .-infe:. 



: 



o 



<u 




<u 




« 




.X £ 




■3 -a 

•-■ ■ ' 


-~ 
3 


3 




B 3 X: 


•*- 


S 3 JQ 




K N3 < 


3 


1;n< 


S 


O -. 


< 


1-. 


B 


Jt" '•' 








0, TJ 




_■_ ■■> 




G 




.- 





« s 

S . S 

l. .: .'. 

o 1- 



1 11 M i 1 1 i o »1 e 11 P a p i e r r u b e I 



1050,5 
H74,7 
11*7.0 

1 100.5 
;irj86,7; 

879,5 
1062,7 
1228,4 
1227.6 
1277.0 
1317,6 



-!- u,6 
-r 1,1 

- 0,6 

- 2,1 

- Iu,I 
+ -0,8 

■!■- i5ö 

... . 



617,3 
784,0 

75",9 
603,4 
7»7-4 

475.0 
500,2 
608,8 
680.] 
688,0 



+ -7,o 

- 4,3 

- 7,7 
+ 2,0 

- 32,8 
+ 25,9 
+ 11,0 
+ 3.f 



393.2 
390,7 
437.o 
410,1 

570.3 
405.0 

403,5 
550.0 
538,5 
5893 
572,4 



- 0,7 
+ n,S 

- 4-8 

- "•3 
-!- 0,4 
-1-14.7 
4- 20,7 

- 3,8 



:_ 



- 
-■; 1 = 

C 3 X! 



:.. 



■ö 
o 





... 




<u 




„V: 5 




-j r. 








1. 

-- 
: 


i 1 « 


*h 

... 


1 1 


.: 


B 3 XI 


b r; x- 


f1 N, < 


B 


a»lM< 


< 


O V- 


X\ 


>- 












Oh -O 




Oh ^h 




O 




i~ 



5. 11 M tili o neu 0. n l d r 11 h e I 



56.S..S 

(i.8o,2 

783.6 

801,7 

732,6 

554.7 

005.N 

■ •/„( 

828,6 

851,7 
878,4 



— 


345,6 




220,2 




4 :.f>,2 


454.0 


+ 3L3 


226,2 


-I- 2,7 


-!■ 15,2 


405.3 


..!.. 9j0 


28N.3 


+ 27,4 


-!- 2,3 


5" 1,1 


■!- 1,1 


300,0 


+ 4.2 


- 8,7 


47"6,y 


— 4,9 


2.55.7 


— 15,0 


- 24,3 


3'«J,o 


-57-1 


254-7 


— ",4 


+ 18,1 


391,2 


H 30,4 


502,0 


+ 18,8 


+ 18,7 


448,4 


-:- i-4,6 


575 2 


H- 25,0 


4 »,'< 


465,1 


4- 3,7 


365,5 


— 5-2 


.i«g~>J«S: 


458,«'* 


■SeJ&sI 


392,8 




-- 


496,8 


... 


381,6 


Ifllillt 



*) Die Daten sind der Arbeit K. üolowins entnominen: „Unsere Finanzpolitik und die Aufsahen 
der Zukunft, 18S7 bis 1S9S.- 
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Tabelle <). 
Getreideausfuhr aus Rußland in den Jahren 1SS7 bis 1897.*) 



Jahr 



Menge des über alle Häfen und Grenzstationen ausgeführten Getreides mit Ausnahme von Wladiwostok 



•SB 



s 

■: 

■ B 
3X1 
Nl< 

v- 
o 
-:• 

o 



'S 



ja s 

'S ■§ 

3 1 B 

-: 3 --. 

O -H 
- 

Oh -O 



B 
U 

bo 
bo 

- 
OS 



' 


s 




_B 

:. 
• C 


B 


- 


s<U; 


--■ -.: 





i- 



o 



«Ifs 



B 

1 ■•; 

- . B 

= 3X1 

O lH 

■. 

O. T3 

O 



Hafer 



CD 


S 




.- 

a 

■ . 


.'. 


3X1 


tu 


Sh< 





i- 


-. 





O. 


•a 








Mais 



a 


s 


SJi 
■. 


•B 


--■ 


.-. . 


•• 


N< 





u 


_* 


<u 


0. 


•a 








I n M i 1 i 1 u 11 e n v o 11 P u d. 



1887 

1888 
l!S80 
1800 
j8.ii 
1802 
1805 
1.894 
1805 
18' .10 
1807 







135,3 





78,2 


-1- 50.4 


2 : : 


: i,6 


107.1 


— 14,9 


IQ0.5 


-11.5 


84,1 


- 10,4 


182,1 


- 4.5 


70,4 


■ ■■ 


170,4 


- 4.3 


68,0 


- 40.8 


Nl,() 


- 55.8 


52,1 


+ K'5,0 


156,2 


+ 01,4 


32,1 


+ 5-S.3 


204,7 


-i- 5i,o 


80,0 


10,2 


■■ ■ ■ 


+ 15,8 


01.5 


— 


210,0 


i?|S#sS 


79,3 


WMSS's 


lillÜHIl 


— 






, 


59.1 


.... 


61.2 





34,1 


4- 36.0 


81.1,0 


+ 35,3 


88,1 


+ 43.9 


22,1 


-■ 21,3 


05.8 


- 17.8 


70,1 


— 2t.i,5 


.:..-. 


— 0.2 


00,7 


- 7,8 


51,8 


-- .■ : 


20,0 


— li.ii 


:■■ ■ 


-■24,3 


i-.- 


— H,4 


28,2 


- 82,5 


43-9 


— 4,0 


20,5 


— 55-4 


21,6 


+ 165,2 


111,2 


'3M : 53>3: 


50,8 


+ 177,0 


I5.9 


-1- 152,0 


153,1 


+ 57-6 


94,4 


-t- "6,1 


58,3 


-!- 12,8 


108,3 


- 20,3 


00,7 


— 29,4 


25.0 


... 


81.0 





07,5 


-- 


12,9 


— - 


— 


— 





— 


— 



*) Die Unten sind der Arbeit K. Golowins cnttiümtnen: 
.;5 der Zukunft, 1SS7 bis iS'Jö." 



— 35,2 
+ 21,7 

— 23,3 
+ 36,8 

— 23,5 

— 20,4 

+ 266,0 

— 56,1 



„Unsere F'inanzpolitik und die Aufgaben 



und wirken dadurch gleichfalls auf den Rückgang der 
Produktion ein. 

Sehr charakteristisch wirkt die Mißernte auf den 
Aufieivhandel ein. Sie vermindert sowohl die Einfuhr, 
als auch die Ausfuhr. Der gesamte Warenverkehr ging 
im Jahre 1S92 um i0;<. die füiifuhr im Jahre 1S91 um 
11 ?ö, die Ausfuhr im Jahre 1S92 um 32 'y'c zurück, was 
teilweise durch die Verminderung der Getreideausfuhr 
bedingt war (im Herbst 1 SO I war die Ausfuhr von Ge- 
treide verboten). 

In der Getreideausfuhr ergibt sich eine durchschnitt- 
liche Verringerung für das Jahr 1S92 um 49,S %. Was 
die einzelnen Getreidearten anbetrifft, so ist am stärksten 
die Roggenausfuhr um 82 % zurückgegangen. Weniger 
stark verringerte sich die Ausfuhr der anderen Getreide- 

'ärteri.'-:'- V;. ■•'..:.. -';./.-' ".' '•;";■• 'V "V. .-'••"' •.-,;':■ ' ■■'"';%V-'s5 : '^ 
Wenn wir zur Frage des Einflusses der Mißernte 
des Jahres 1891 auf die Arbeit übergehen, dann muß 
gesagt werden, daß unmittelbare Daten über den Arbeits- 
markt in Rußland oder in einzelnen Gebieten desselben 
nicht vorhanden sind. Wir haben früher (siehe Tabelle ,3 
und Diagramm) auf die Verzögerung in der Zunahme 
der in den Mißerntejahren beschäftigten Arbeiter hin- 
gewiesen. Jetzt betrachten wir ein anderes Materia!, 
das über den Arbeitsmarkt auch eine Vorstellung ver- 
schafft. Infolge der Mißernte beobachtet man ein stär- 
keres Angebot von Arbeitskräften auf dem Lande und 
eine Verstärkung des Zuges der Bauern in die Stadt, die 
dort Verdienst suchen. Diese Faktoren wirken auf die 
Höhe des Arbeitslohnes ein. 

Die Mißernte wirkt unmittelbar auf den Ar- 
beitslohn der Landarbeiter ein. da die Bauern zu Hause 
Keine Arbeit haben und gezwungen sind, sich Verdienst 
iii« den Gewerben zu suchen, die in der Bauernwirtsehan 
immer eine ziemlich bedeutende Rolle gespielt haben. 
Aus den Angaben der Tabelle 10 (A und B) über den 
Arbeitslohn (ohne Kost) der Landarbeiter und zwar so- 
wohl der Arbeiter als mich der Arbeiterinnen, sehen wir, 



Tabelle- 10. 

A. Arbeitslohn der Landarbeiter. *) 

Durchschnittlicher Lohn (bei Selbstverköstigung) eines Arbeiters, 

in Koncken. 





Sei! 


In der 
warzerc 


rone 


Außer 


lalb de 


selbe:i 


Europ 


In 
üsch-Rußland 


Jahr 


'5 

t/5 


j. 




5 


"3 
r. 




'5 


CS 


5 


'j 


1SS4 


41 


66 


Si 


r,2 


66 


60 


47 


65 


70 


18S5 


40 


53 


61 


51 


59 


55 


4'"' 


57 


58 


1886 


37 


54 


60 


47 


60 


57 


42 


57 


58 


1887 


36 


51 


60 


40 


61 


58 


41 


56 


59 


18SS 


3« 


02 


'15 


49 


59 


^T 


44 


61 


73 


1889 


37 


51 


58 


48 


59 


57 


43 


55 


57 


1890 


35 


52 


61 


4/ 


57 


55 


41 


55 


58 


1S91 


34 


40 


co 


45 


57 


54 


40 


52 


55 


1S92 


33 


50 


64 


45 


5-8 


54 


39 


54 


i 58 


180.3 


3ö 


6t 


03 


40 


61 


58 


41 


01 


74 


1S94 


40 


58 


8u 


47 


60 


57 


44 


59 


68 


iSos 


42 


SÖ 


60 


51 


61 


55 


47 


59 


62 


1S96 


40 


51 


65 


- •> 


62 


00 


4 f i 


50 


61 


iS97 


41 


55 


63 


=.1 


66 


59 


47 


61 


61 


189S 


42 


öö 


71 


k^ 


69 


63 


48 


6s 


67 


1S99 


4' 


60 


66 


55 


72 


60 


49 


67 


07 


1900 


46 


64 


76 


60 


/ - 


66 


54 


e>9 


71 


Durchschnitt 




















19OI-KJO5 


49 


67 


76 


Öl 


74 


67 


55 


70 


70 


I906 


TT 


83 


So 


65 


84 


/ - 


00 


83 


75 


1907 


54 


75 


81 


67 


84 


77 


60 


80 


78 


I908 


54 


68 


75 


7T 


SS 


78 


63 


79 


76 


I0O9 


62 


72 


91 


73 


86 


78 


r>7 


70 


8> 


IQIÖ 


60 


82 


93 


73 


87 


80 


67 


84 


87 


I9II 


l.'il 


79 


8.3 


75 


95 


84 


0.8 


85 


! 84 


1912 


63 


86 


98 


82 


104 


9'J 


72 


05 


97 


IOI \ 


66 


Ol 


108 


02 


115 


108 


79 


103 


108 


1914 


72 


99 


102 


lf'3 


131 


108 


87 


II5 


105 


I9t5 


93 


uö 


172 


!22 


'5' 


154 


108 


149 


K'3 



*) Nach den Angaben des Kodex der statistischen Nachrichten 
über die russische Landwirtschaft am Ende des 19. Jahrhunderts 
„Sammlung statistischer wirtschaftlicher Nachrichten über die Land- 
wirtschaft in Rußland und in den ausländischen Staaten". 
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B. Durchschnittlicher Taglohn (.bei Selbsiverköstigung) der Arbeite- 
rinnen: a] In der Frühjahrssaatzeit, b) Während des Heuschlages, 
c) In der Erntezeit. (In Kopeken.) 





Schwarzer 


izone 


Aue^-rh 


i!b de 


selben 


Europ: 


isch-fr 


;ßland 


Jahr 


'S) 


"3 
w 




'S 

! O 


"5 

'S: 


S 


"3 




tu 


*3 


1884 


25 


35 


^1 


32 


42 


41 


29 


39 


4f5 


1885 


29 


3- 


38 


3' J 


58 


38 


30 


35 


38 


1 886 


25 


23 


41 


29 


2i) 


30 


27 




40 


18S7 


-?> 


33 


39 




38 


39 


25 


36 


39 


IS88 


20 


37 


58 


30 


38 


39 


28 


37 


48 


1880 


24 


32 


37 


30 


37 


39 


28 


35 


3$ 


1S0Ö 


2;, 


34 


40 


3') 


37 


3S 


0- 
— / 


35 


39 


1 So 1 


o -i 


27 


3ö 


2^ 


3'J 


3'"' 


2ü 


32 


30 


1892 


1 1 


29 


39 


28 


35 


3« 


25 


32 


39 


1893 


22 


3'J 


55 


28 


37 


37 


25 


37 


45 


1894 


20 


35 


■ ?.) 


31 


39 


42 


29 


37 


47 


1895 


26 


34 


1 44 


32 


38 


■ 39 


30 


3'-' 


41 


1890 


20 


34 


1 43 


3 2 


39 


4t 


29 


37 


42 


1897 


27 


30 


41 


33 


43 


41 


30 


39 


41 


1898 


28 


37 


47 


34 


42 


44 


31 


'V> 


45 


1899 


28 


35 


1 < 

-fr 


35 


44 


4" 


32 


40 


45 


1000 


3'J 


3* 


50 


37 


44 


45 


34 


42 


47 


Durchschnitt 




















1901 -I905 


3i 


40 


53 


37 


46 


46 


34 


43 


49 


1900 


.3'-' 


49 


52 


41 


51 


48 


40 


30 


5" 


1907 


34 


4.5 


54 


43 


51 


32 


39 


+8 


53 


IC08 


,y> 


41 


■ 5.0 


43 


32 


53 


39 


47 


02 


1909 


35 


44 


00 


44 


51 


-t 


40 


48 


rtf 


1 9 1 


39 


45 


6.3 


46 


55 


54 


43 


50 


59 


191 1 


3 r J 


47 


■ r'> 


40 


5ö 


59 


42 


51 


57 


191 2 


.1.1 


31 


' 05 


50 


61 


66 


4'i 


r/ 


60 


I9I3 


4t 


51 


i 72 


57 


67 


74 


49 


60 


73 


I9M 


40 


57 


! öS 


61 


78 


—. 1 
1" 


F'^ 


67 


70 


1915 


5Ö 


-S 


K'K 


72 


89 


101 


64 


*4 


105 



daß die Mißernte sehr scharf und sehr beträchtlich auf 
die Höhe des Arbeitslohnes dieser Kategorie von Ar- 
beitern einwirkt. Besonders zeigt sich dies während der 
Ernte in der Schwarzerdzone, wenn die Ergebnisse der 
Ernte klar werden. Jm Diagramm füllt die Schwankung: 



der Linie der Ernte in ganz Rußland mit der Linie des 
Arbeitslohnes der Landarbeiter sowohl für ganz Rußland, 
besonders aber für die Schwarzerdzone vollkommen zu- 
sammen. Die Schwankung der Linie des Arbeitslohnes 
für die anderthalb in der Schwarzerdzone liegenden 
Gebiete ist weniger charakteristisch und behält, wie wir 
sehen, ihre Richtung bei. 

lieber den Arbeitslohn der Industriearbeiter aus der 
Zeit der neunziger Jahre haben wir sehr spärliches 
Material und absolut keine direkten Daten über den 
Stand des Arbeitsmarktes. 

In der Arbeit W. N. Grigorjews: ..Der Einfluß der 
Ernten und der Broipreise auf die Städtebevölkerung 
Rußlands" und in dem Sammelwerk: .,Der Einfluß der 
Ernten und der Broipreise auf einige Gebiete der russi- 
schen Volkswirtschaft"', das unter der Leitung A. J. 
Tschupurows und A. S. Posunikows herausgegeben 
wurde, finden wir Angaben über den durchschnittlichen 
Taglohn eines Arbeiters in Moskau im Jahre (in Kopeken). 
Die Arbeiter sind auf Grund des „Monatlichen Nach- 
schlageregisters für Preise" in 10 Kategorien eingeteilt. 
Die absoluten Daten über die Schwankungen des Ar- 
beitslohns zeigen, daß die Mißernten den Arbeitslohn 
drücken und das Angbot von Arbeitskraft steigern. Die 
absoluten Zahlen allein zeigen die beträchtliche Ver- 
minderung des Arbeitslohnes in den Hungerjahren 1891 
und 1892. Zieht man aber noch den Preis des Roggen- 
mehles in Betracht, der in diesen Jahren infolge der Miß- 
ernte um mehr als das l] jfache gestiegen war, und 
drücken wir den Arbeitslohn in Pfunden Mehl, diesem 
Hauptnahrungsmittel des Arbeiters aus. dann erhalten 
wir eine Verminderung des Arbeitslohnes im Jahre 1891 
um -12 %, 1S92 um 49 ( /c im Vergleich mit dem Jahre 1890. 

Im Artikel Rykatschows: ,, Durchschnittlicher Jahres- 
preis von Brot und Mehl und Jahresdurchschnitt des 
Tagelohus der Arbeiter in St. Petersburg", der auf den 
Daten des ..Monatlichen Nachschlageregisters für Preise 
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in St. Petersburg" beruht und im Jahre 1911 in den 
„Nachrichten des Finanzministeriums" erschien, iinden 
wir ein ähnliches Material über den Arbeitslohn in sieben 
Berufszweigen in St. Petersburg, obwohl diese Daten 
sehr schwach den Zusammenhang mit der Mißernte des 
Jahres 1891 widerspiegeln (Tabelle 12). 

Tabelle 11. 
Jahresdurchschnitt des Tagelohnes (in Kopeken) eines Arbeiters 
in Moskau. Die Arbeiter sind auf Grund des „Monatlichen Nach- 
schlageregisters für Preise" in 10 Kalhegorien eingeteilt. 





Tagelohn 


Preis eines 


Arbeitslohn ai 


Jahr 


Kuls Roggenrnehl 


gedrückt in M 




Cm Kopeken 1 ) 


(1 Kul --^ 9 Pud 


in Pud 


1*83 


IOI 




4.V; 


1884 


102 


Sfjä 


42.5 


1SS5 


100 


•S08 


45.4 


1SS6 


105 


075 


55,2 


1S87 


11.1 


r.») 


71.2 


18S8 


118 


57S 


73-7 


1S89 


121 


005 


67,2 


1S90 


HO 


(>!>') 


57.« 


i8gi 


99 


IO69 


33,6 


1 892 


91 


ll.HI 


20,3 


'89.3 


97 


700 


40,2 



Wenn wir aber die absoluten Zahlen des in Geld 
ausgedrückten Arbeitslohnes auf den Reallohn, aus- 
gedrückt in Roggenmehl oder Brot (Tabelle 13 und 14) 
zurückführen-, so erhalten wir ein ganz anderes Bild 
über die Abhängigkeit von den Mißernten der Jahre 1S91 
und 1S92. Es ergibt sich in fast allen angeführten Be- 
rufszweigen eine Verminderung des Arbeitslolmes um 
25 % und mehr. Die Mißernte im Jahre 1S97, die 
weniger schwere war, drückt den Arbeitslohn weniger. 
Die Schwankungen des Arbeitslohnes fallen aber in glei- 
chem Maße mit den Schwankungen der Ernten zusam- 
men. Gewiß ist die Ernte nicht der einzige Faktor, der 
auf den Arbeitslohn einwirkt. Dieser hängt auch in 



.sehr großem Maße von der industriellen Konjunktur, der 
Organisation des Proletariats und anderen Ursachen ab, 
aber eine große Mißernte im Agrarland Rußland wirkt 
auf den Arbeitslohn ein, da sie die Preise auf die haupt- 
sächlichsten BedarfiSprodukte des Arbeiters, wie Brot. 
steigert und das Angebot von Arbeitskräften vermehrt. 

Tabellen. 

Jahresdurchschnitt des Tagelohnes der Arbeiter in St. Petersburg und 

durchschnittlicher täglicher Brot- und Mehlpreis, erhalten auf Grund 

der Angaben des »Monatlichen Preisregisters in St. Petersburg." 

Tageloiin in Kopeken. 







-^ 








o 
















CJ 




GJ 


>' 


O 


c 


£ 






























r* 


— 


J 


M 


O 


."** 


!Ü 


-IV 




.1 




■X. 


:-■ 


— 



Preis de: 
Roggen- 
mehls 
pro Kul 



Brot- 
preis 
pro 
Pfurd 



I 



1 SSj. 




I06 


r t .1 " 




; i'-, 


t ,- 


HO 


1885 


108 






! "<• 


11- 


67 


'.1: 


I S80 


■S * 




■ 1 ■" 




T ,-,V 


Ol 


8*5 


1 .S.S" 


> 




'* > 


1 if 


10"* 


-71 


118 


1 N.SN 


II' 


T*i1 


T TO 






- *. 




















iSS'i 


112 


I ^0 


117 


130 


135 


75 


131 


1 SÜÜ 


117 


131 


117 


H7 


1 V 


70 


U'j 


I.SQI 


118 


131 


120 


137 


ns 


81 


131 


lS(|2 


122 


134 


121 


iw 


1 V 




133 


1 Siij 5 














1 -it 


















1S04 


121 


125 


12i 


137 


H7 


77 


1 «.: 


!895 


123 


127 


121 


137 


136 


77 


i,vS 


1800 


l\3 


13'» 


121 


134 


138 


/ ; 


IV* 


1897 


H2 


132 


110 


I.SO 


128 




115 


1.808 


140 


15 1 


I.-.3 


134 


140 


1 1 


102 


i«ö9 


149 


15=; 


140 


102 


ISO 


80 




1 000 


122 


127 


hü 


176 


141 


81 


147 



(■".*' 


IM 


''44 


r." 


784 


1.7 


804 


1.0 


I04 


-> .< 










804 


2-3 


65O 


2.0 


615 


1.7 






S h i 


1.7 


640 


1,* 


S20 


2.U 


856 


2.0 


755 


2,0 



Dies Material genügt, um fest/.uslellen, daß die Ernte 
in Rußland auf den ganzen volkswirtschaftlichen Or- 
ganismus, besonders auf die Industrie und Arbeit einen 
entsprechenden Einfluß ausübte. Gewiß bedeutet dies 
noch nicht, daß der ..Herr der Ernte" bei uns alles leitet. 
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Rußland ist bereits verhältnismäßig weit in der Indu- 
strialisierung fortgeschritten, um nicht gänzlich von der 
Ernte abzuhängen. Man muß in Betracht ziehen, daß es 
für Rußland unter normalen, friedlichen, wirtschaftlichen 
Verhältnissen nicht schwer gewesen wäre, die Wunden 

Tabelle 13. 

Arbeitslohn der Arbeiter in St. Petersburg, übertragen in 

Pfunden von Mehl. 



• 


i---^ 


















Jellll" 


i 

Maurer 


Maler 


S 3 




3 


Tage- 


Stukka- 








« 1* 


~ 




löhner 


teure 








ß 


'S! 


H 








48-5 


40,0 


45,1 


44-1 


44-4 


24.1 


44,4 


I,'----4 


41,8 


30-2 


38,8 


40.2 


-13 7 


24.0 


40.7 


J085 


45:0 


45.8 


44,0 


50,0 


48.S 


27.9 


437 


180O 


41,0 


3')-5 


-10..5 


57.0 


54,0 


3-',0 


43,0 


loN 7 


54,7 


57-0 


547 


1,8 2 


62,9 


41-7 


57,0 


)888 


02.2 


56,6 


62.2 


67,7 


66,6 


40,5 


66,1 


1880. 


50,0 


50.0 


53, i 


6I.S 


01,3 


34,o 


59.5 


IC'lO 


5.3.1 


50.5 


53.1 


62,2 


595 


35,9 


58,tf 


1*01 


3-8.0 


42.2 


38-7 


44-2 


43-5 


2o 1 


42,2 


i sr» "> 


•^.0 


30-4 


35-6 


40,6 


40.3 


22,6 


39,1 


1^93 


+8.8 


5 1 -0 


49-0 


54,8 


55-2 


30,8 


544 


l.>04 


(.7.2 


00-4 


t7,2 


70,1 


70,1 


427 


744 


IÖ05 


72,3 


747 


71.1 


80,5 


80.0 


45.2 


Si.i 


Vy/6 


S3.I 


86,9 


75-0 


J«.7 


86,2 


48,1 


83.1 


1897 


73-3 


73,3 


01:1. 1 


77,2 


TM 


42.7 


75-0 


1898 


6.34 


65,6 


5S.6 


60.0 


04.8 


33-4 


70.4 


I soo 


62, 1 


"4-5 


58-3 


07.5 


06.2 


33,3 


73,7 


1000 


58.1 


00.4 


56,6 


83.8 


67,1 


38,5 


70,0 



der Volkswirtschaft. 



ie Mißernte verursacht hat, zu 



heuen, Es ist für uns wichtig, festzustellen, daß bei all 
dem die Mißernte indirekt auf die Industrie und die Arbeit 
einwirkt, trotzdem diese nicht unter ihrem unmittelbaren 
Einfluß stehen. 

Wenn die Mißernten am Ende des 19. und am An- 
fang des 20. Jahrhunderts einen derartigen Einfluß aus- 
übten, so müssen- die Mißernten im Jahre 1920 und 1921, 
die Rußland nach dem siebenjährigen Welt- und Bürger- 



Univ. 
ISftiiothsk 



«•• 



krieg, der alle Gebiete der Volkswirtschaft zerstörte 
und bei der wirtschaftlichen Isolierung und dem Mangel 
der Verbindung mit der Weltwirtschaft, die selbst eine 
schwere wirtschaftliche Krisis erlebt, ein vollkommen 
anderes Bild geben und für unsere Volkswirtschaft von 
anderer Bedeutung sein. 

Tabelle 14. 

Arbeitslohn der Arbeiter in St. Petersburg, übertragen in 

Pfunden von Brot. 






- 





1 




•„ 




" - 


Jahr 


Maurer 


Maler 


Ja 


■r. 
j. 




Tage- 


Stukka- 














löhner 


teure 
























N 





H 






1883 


52.4 


43,2 


48.8 


47.'' 


4S.O 


26,0 


48.0 


1884 


45-2 


42-4 


42,0 


sn.u 


47,2 


20,0 


44,0 


IfcöS 


43,2 


44.1 ) 


42,S 


48,0 


4<\S 


26,8 


42,0 


18S6 


41.0 


39,5 


+ >-5 


57,0 


54,0 


32,0 


43-0 


1887 


48,9 


51,0 


4 SO 


01,0 


5'J,3 


37-3 


51,5 


1888 


65.8 


60.0 


0=1.8 


71-7 


70.5 


42,9 


70,0 


1SS0 


6^.8 


70.4 


68.8 


So,o 


79,4 


44,1 


77,0 


1S0Ö 


01,5 


6S. 1 


61.5 


72.1 


68,0 


41 ö 


67,9 


1891 


49,1 


45.6 


50.0 


57-r 


56,2 


337 


54-5 


IS02 


45-2 


49-0 


4-1,8 


5i,i 


50,7 


28,5 


49,2 


1893 


53-0 


5Ö.0 


53-9 


59-5 


00,0 


33,4 


59.1 


1804 


60,5 


62.5 


60.1 


68,5 


68.5 


-,Q - 


07.0 


1895 


72,3 


74,7 


71- 1 


80,5 


bo,o 


45.2 


Sl,I 


1890 


78.2 


81,7 


7'-,i 


78,8 


Si.i 


4^,2 


78 2 


IS07 


73-3 


73-3 


00,1 


77.2 


71- 1 


42 U 


75-0 


1808 


73-9 


75,5 


07,5 


77,0 


74-5 


38,5 


8 1,0 


1899 


74.5 


77-5 


70,'J 


ö 1 ,0 


79,5 


40,0 


88.5 


I900 


Oi,o 


63-5 


59-5 


88,0 


70,5 


40,5 


73-5 



Wir wenden uns dem vorhandenen Material über 
den Einfluß der Mißernte des Jahres 1920 auf die Indu- 
strie und die Arbeit zu. Dies gibt uns die Möglichkeit, 
•ie der Einfluß der Mißernte des Jahres 



vorauszusehc 



1921 sein wird und weichen Schaden sie der russischen 
Volkswirtschaft unter den jetzigen Verhältnissen zufügen 
wird. 

Wir haben noch keine genauen statistischen Daten 



über die Größe de; 



m 



;te des Jahres 1921, aber auf 



Stetefels 



Grund des vorhandenen Materials können wir iesiMcllei; 
daß die Mißernte ungeheure Teilt des russischen Terri- 
toriums schwer er-etrnffen hat 



toriums schwer getroffen ha.. 

^^ Schwankungen in der Versorgung der staa 

"ten in den Jahren \920 im 



Die 
liehen Arbeiter und Angeste 
1921. können als Beweis für die \ 
Febciismiitelversorgung dienen. Pikse befindet sich 



a;~ ^'-erhältnisse m unserer 



sorgung am Schluß des landwirtschaftlichen Jahres gel- 
tend macht, wo die Vorrate der Ernte aufgebraucht sind 
i:\id die Nahrungsmittel nicht bis zur nächsten Ernte 
ausreichen. Die Mißernte des Jahres 1920 machte sich 
als Lebcnsmittchnauge! am linde des ersten Vieruls de- 
Jahres 1921 nihibar. und die sehv/ierkMC Periode •••.-!:•' 



;s 1921 fühlbar, und cue 

iv_:. wo circ l-eoeusnuuoivori 



:r 



ctc-i 

.! ~ ::,,r> ...... _ _ .. 

ues äußerst gering waren. 

i-'SS oii:/-iei!e iviatenai. oas von ucr Kom 
T ' ' ' ' """ ntlicht venn 



die Versorgung der Arbeiter veröffentlicht •.vurJe, gibt 
uns iolgcndes Bild über den Stand der Lc-bensmitTel- 
wrsorgnng im Lauf.- des Jahres 1920 '21. 

Vertuiiunjr von 

Getreide und Futter in der R. S. F. S. R. (ohne die Randgebiete. 

(Monatsdurchschnitt in Tausenden von Pud.) 



Oktober 

bis 
Dezember 

1920 


J.:miar 

bis 

A'firz 1921 


April 

bis 

Juni 1921 


J.:ni 

bis 

August 1921 


September 
1921 


Anmerkung 


iSOjS 


15 303 


1 050 


5010 


10 322 


Zusamir.en- 
:,-e6teltt noch den 
Angaben d. Ver- 
teilunssamtes 
beim Volkskom- 
missariat für Ver- 
pflegung 



Die bedeutend abnehmende Reihe charakterisiert 
genügend die Größe der Mißernte des Jahres 1920. Der 
September bringt eine Erhöhung, da die neue Ernte 



bereits realisiert ist. Wenn wir uns dieser offiziellen 
Quelle zuwenden, dann finden wir auch Material über die 
sichergestellte Versorgung der staatlichen Arbeiter und 
Angestellten, die auch durch die allgemeine Verpflcgungs- 
Iage beeinflußt wird, trotzdem sie sichergestellt ist. Dk 
Versorgung der Arbeiter und Angestellten geht von 
Monat zu Monat für alle Produkte in bedeutendem Maße 
zurück. Schon vom April an erhielt der sichergestellte 
Arbeiter kein ganzes Pfund Brot mehr. Die Fieisch- 
ration wurde um mehr als die Hallte verringert. Die 
Versorgung mit Fetten und Zucker war vollkommen un- 
bedeutend (siehe Tabelle 15). 

Tabelle 15. 

Monatliche durchschnittliche Norm der tatsächlichen Versorgung 

der sichergestellten Arbeiter und Angestellten pro Person. 



Monate 


Zahl der 
Arbeiter *) 


Crot 


Fleiso'ti, 




Zucker 


Salz. 


Oktober 1920 


o3 V;t5 


il.2 


4.^ 




1,1 


O.O 


November „ 


110 400 


3«,0 


4,'3 


0,0 


1,0 


0,'J 


Dezember „ 


r>7on 


31,6 


4.0 


0,8 


«3,9 


I Ö 


Januar 1921 


216 480 


33.S 


3,7 


i'/> 


o,S 


0,0 


Februar „ 


501 2Sl 


324 


4.9 


0,4 


1^7 


1,0 


März 


209 2M 


32,0 


4,7 


0,5 


0,6 


0,5 


April ,, 


>02 005 


20,0 


3,S 


HA 


0,6 


1,0 


Mai ,, 


403 700 


26,6 


I .0 


'■■.3 


05 


0.0 


Juni ,, 


H2646 


-4*3 


1,0 


0,2 


O.I 


0.0 


Juli 


!>J 21') 


2 V 


1,5 


t.iI2 


0,3 


1,0 


August 


20 332 


-4.5 


"ö 


0,2 


0.4 


0,0 


September „ 


36865 


34.5 


0,8 


",1 


0,2 


1,0 


Summe : 


221: t-05 


=y,4 


3,4 


04 


0,4. 


<\'J 



Zur ergänzenden Charakteristik des Zusammen- 
hanges der Mißernte des Jahres 1920 mit der Ernährung 
der Arbeiter bringen wir Angaben nach den einzelnen 
Unternehmungen, die im allgemeinen die Unzulänglichkeit 
der Versorgung bei normaler Arbeit und den Riick- 

*) Es sind nur jene Arbeiter angeführt über deren Ver 
scrjfiina' Nachrichten vorhanden sind. 
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gang in der Versorgung mit Anbruch des Sommers 1921 
zeigen. Der von uns angeführte Berieht über die Fa- 
briken „Gomsa" zeigt, daß die Kurve der Versorgung 
der Arbeiter und ihrer Familienmitglieder bis Januar 
1921 steigt, dann fällt und im Juni 1921 ihren tiefsten 
Stand erreicht (Tabelle 30). 

Tab eil'.- 16. 

Versorgung der Arbeiter der 10 Fabriken „Domsa" und ihrer 

Familienmitglieder mit Mehl. 



Mona' 


•■i 


Durc 
.Vieh 


iscli sittliche, 
Iration eines 


nonatliche 
Arbeiters 


Durchschnittliche, monatliche 
iWehlrtiiion eines Familien- 
mitgliedes 


August 


1920 




"»" y 




12,'y 


September 


$) 




28,4 




>5>7 


Oktober 






28,2 




10,7 


November 






27,<> 




14,0 


Dezember 


„ 




25.9 




Ktfi 14.4 


Januar 


192: 




20,3 




10,2 


Februar 


- 




27,'; 




16,1 


März 


■ÄMjfiSisv 




n,? 




''12,7'. 


April 






20,1 




13.3 


Mai 


v 




25,3 




12,0 


Juni 


7\ 




22,1 




9,5 



Nicht weniger charakteristisch sind die Daten über 
5 Fabriken der Schwerindustrie, deren Arbeiter aui 
Grund der Kalorienberechnung 'in die 1. Kategorie ge- 
hören. Einerseits war die Menge der ausgegebenen 
Lebensmittel in fast allen Monaten mangelhaft, anderer- 
seits wurde auch die Menge noch auf ein Minimum ein- 
geschränkt 

Der Einfluß der Mißernte des Jahres 1920 auf die 
Lebensmittelversorgung der Arbeiter und Angestellten 
war derart, daß er, wie wir später sehen werden, be- 
stimmend auf die Entwicklung unserer Industrie ein- 
wirkte. Die Krisis, die die russische Industrie im ersten 
Viertel des Jahres 1921 durchmachte, wurde hauptsäch- 
lich durch den Mangel an Brennstoff und Lebensmitteln 
hervorgerufen, wobei der Mangel an Brennstoff haupi- 



Arbeiter bedingt war. Die Industrie konnte sich von 
dieser Krisis bis zur neuen Ernte nicht erholen. Diese 
Abhängigkeit kann leicht auf Grund der Daten über die 
Produktivität der Arbeiter im Donezbecken und über 
ihre Lebensmittelversorgung verfolgt werden. 

Tabelle 17. 

Lebensmittelversorgung im Jahre 1921 der Arbeiter von 5 Fabriken 

der Schwerindustrie. (In Kalorien auf einen Arbeiter.) *) 





Januar 


Februar 


iV.5rz 


April 


A\ai 


Juni 


Tages- 
durch- 
schnitt 


Petrowka . . . 


1,367 


i,7$3 


. 452 


3,539 


1,625 


__. 


2,354 


Makejewka . . 


1 .005 


2,42.? 


1,836 


1,772 


1,714 


1,664 


1,751 


Jusowka . . . 


1,280 


1,854 


1,720 


1,825 


' : 


I.3I I 


1,395 


Djumo .... 


I,.SOO 


I ,(*!!) 


I,86l 


1,410 


1,440 


374 


1 437 


Lugansk . . . 


I ,'.»60 


1,005 


I..JM 


1,861 


•— 


I,88l 


1.534 


Diirclischn.U f.d. halb. 

Jahr in allen 5 Fabrik. 


— 


_ 


..... 


..... 


— 


— 


1,604 



Tabelle LS. 
Brotversorgung und Produktivität der Arbeit im Donezbecken 
im Jahre 1921. '*) 



Monate 


V 


ersorgung 

in u .o 


Monatliche Produktion eines 
Arbeiters in Pud 


Januar . . . 






1,347 


Februar . . . 




■"-' 


3,676 


März ... 




■ ; . 


1,958 


April .... 




M 


1,881 


Mai .... 




43 


1,047 


Juni . . . 




53 


1-277 


Juli .... 




;v> 


806 


Aupust . . . 




34,4 


1,0007 


September . . 




59 


2.01 1 



Welches die Tendenzen in der Versorgung der Ar- 
beiter waren, haben wir in groben Umrissen gezeichnet, 

*) „Die Russische Industrie im Jahre 1921 und ihre Aus- 
sichten." Ausgabe des obersten Voikswirlschartsratcs. 
••) Ibid. 
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jetzt wenden wir uns den Daten über die Produktion der 
Erzeugungs- und Verarbeiumgsindustrie zu, um sie zu 
untersuchen und entsprechende Schlußfolgerungen daraus 
zu ziehen. Der Beginn des Jahres 1920 war die Periode, 
wo die Sowjetregierurig nach der Beendigung des Bür- 
gerkrieges zur friedlichen wirtschaftlichen Erntwicklung 
überging. Das Jahr 1920 kann man als das Jahr des 
allmählichen Wachstums der Erzeugungs- und Verar- 
beitungsindustrie bezeichnen, die sich zwar in verschie- 
denem Grade entwickelte, doch stieg die Kurve un- 
unterbrochen bis zum April 1921, wo sich unsere schwere 
Yerpf'egtmgslage besonders scharf fühlbar machte. 

Das Fallen aller Linien der Diagramme*) vom 
April bis Juli zeigt unzweifelhaft den engen Zusammen- 
hang unserer Industrie mit der Verpflegimgslage des 
Landes. Als unnötiger Beweis für die Richtigkeit dieser 
Tatsache steigen von August, d. h. vom Augenblick der 
Realisierung der neuen Ernte an. alle Linien ziemlich 
rasch. 

In der Tabelle Nr. 19 finden wir die absoluten Zahlen 
für die Monate 1920 und 1921 über die Größe der Pro- 
duktion in den verschiedenen Industriezweigen, wo das 
Bild der Entwicklung und des Rückganges sehr klar zu 
Tage tritt. Derartig niedrige Ziffern, wie im Juli 1921 
gibt es in keinem einzigen Monat der ganzen Periode. 
Dieser Höhepunkt im Rückgang unserer Produktion fällt 
mit den letzten Monaten der Mißernte des Jahres 1920 
und 1921 zusammen. Man muß sich erinnern, daß die 
Entwicklung der Industrie im Jahre 1920 auch nicht an- 
nähernd der Entwicklung einer normalen Periode gleich 
war. In vielen Industriezweigen haben wir nach einer 
langen Unterbrechung erst wieder mit der Produktion 
begonnen. Es sind deshalb alle Ziffern über das Jahr 
1920. wie wir aus der Tabelle sehen, sehr niedrig, und 
trotzdem zwang die schwere Verpflegungslage auch noch 
dieses bescheidene Ausmaß unserer Produktion bis auf 
ein Minimum einzuschränken. Wenn es gelang, die 

"> Siuhe Annan«. 
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Kohlcnproduktion im Donezbecken im Jahre 1920 von 
13 Millionen Pud auf 31 zu steigern, so sank im Juli 1921 
die Produktion auf 9 Millionen Pud. Ein ähnliches Bild 
beobachten wir auch in allen anderen Industriezweigen. 

Tabelle 19. 

Stand der Produktion in den verschiedenen Industriezweigen 

in den Jahren 1920 und 1921 in absoluten Zahlen'). 
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Tabelle 20. 
Stand der monatlichen Produktion in den verschiedenen Industrie- 
zweigen in den Jahren 1920 und 1921, verglichen mit der Januar- 
Produktion 1920, in Prozenten. 




1920 
Januar . 
Februar 
März . . . 
April . . . 
Mai .... 
Juni , . . 
Juli .... 
August. . 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

1921 
Januar . . 
Februar . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . . 
Juni . . . 
Juli .... 
August . . 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 



100,0 
124.6! 
170,0 

100,0 

140,5 

184.7 
180.4. 
164.4 

1*4.7' 
181,8: 

213.7 

231.1; 

IÖS.S: 
217.7; 

239-8 
218,1 

I79>" ! 

I3'M 

«5-9 

81,9 

253-6 

3 IM 

355- 1 



100,0 

86,5' 

100,0, 

116,2 

97,3 1 

100,0 
100,0 

80,5; 

94.0. 



100,0 

93.5 

102.2 

92-5 

88,7! 
So.i, 
71.0 

65,6: 
5s. 1 

03.4J 

54-' > 



100,0 

72,2 

84,1 

80,0 
71.2 

65-9 
54-7 

72.7 
95-9 
92.9 
96.9 
103.7 



100.0 100,0 100,0 100,1' 100,0 100.0 

1 iö.s 1 10,0300.0 120,0 1 1 i.i'ioS .6 
', i öo.b' 1 36.2.200,0' 1 5 1 ,ö 1 25.9, 136.9 
15. .,4 74ö25«.o 123-3 8jo i.5 f J.u 
1 07,2 1064 250,o!i3O,i 137,0 173-9 
: 70.S1 55.3300,0189,11108,5195.6 
1 30,0202,1-500,0180,8140,7,165.2 

R7.82i7.o450,0 ; l62,5 98,1 I2S,2 

;>7,6 i 223,4'<jOO,o i — j 
125.522 1,3 330,0 — 
,110,8' 183,0.5 50,0, — 

I5ö.9.i87,2050,0 : - 



137,8, 
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I37,8j 
i l.S.y 

'17,3 
89.2 
81. 1. 

80,2 ! 

! 78.4 



... 



68,8 
65,6' 
72.0. 
71.5 
73.7 
73.7 
62,9 

6,5.4 

02.3' 

67-7- 



83.3 

91,2 
1 1 2,0 

00.8 
67.6 
59,6 



1 2J.3 240,4 250,0 142,5 S7,0 
1 4 1.8 u s3 1.9450,0. 189, 11 50,0 
150,2:259,61250,0; 182,5 131,4 

[50.2 161,7 I00,0I43.3H1.I 
lor..ii2i,33 ! '0.o 132,5114-8 



9i,7 : :i46,8J250,o'i29,i!i03,7 

— ■ 17.0, 50,oj 77-5i 27.7 

— : 20,8150,0,115,8 62,0 
' 68,1 1300,0; — i — 



152.1 
189.1 
160,8 
1S9.1 
1347 
121.7 
73-9 
150.0 






Außer diesen angeführten Daten über die Produktion 
in den verschiedenen Industriezweigen verfügen wir noch 
über Nachrichten über die Zahl der arbeitenden Hoch- 
öfen, Martinöfen und Glasfabriken, 
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i"abel ie 21. 

/„uhl der sich ir, den Jahren. 1920 und 1921 im Betrieb befind- 
lichen Hochöfen und .Viariinüien im Ural und Glasfabriken in 
d,-r ■{. S. F. S. R. ) 
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Am !. Januar . . 

.. 1 Februar . 

„ 1. März . . . 

.. 1. Apri! . . . 

.. 1. Mai . . . 

Im Juni 

Am ). Juli . . . 

.. 1. August . . 

.. :. September 

.. i. Oktober . 

,. 1. November 

.. !. Dezember 



Vom April an erloschen die OeLn. verringerte sich 
eile Zahl der in den Fabriken und bei den Oefcn be- 
schäftigten Arbeiter; die Ursache ist dieselbe — Mangel 
a 1 Nahrungsmitteln und Heizstoff. Ich habe die Erzeu- 
gung von landwirtschaftlichen Maschinen, die für unsere 
Landwirtschaft besondere Hcdeutung hai. getrennt an- 
geführt. Wir beobachten in diesem Produktionszweig 
unbedingt einen Fortschritt; wenn wir aber die zweite 
Hälfte des. Jahres 1921 mit der ersten vergleichen, s" 
ergibt sich auch hier eine Verschlechterung. 

Auf diese Weise kann man in allen Industriezweigen 
(ich habe nur die wichtigsten angeführt, aber auch in 
allen anderen Industriezweigen, die ich wegen Raum- 
mangel nicht anführe, ist die gleiche Tendenz vorhanden) 
::t der ersten Häute des Jahres 192! von Monat zu 
Monat eine allmähliche Verminderung der Produktion 
beobachten, die gegen Ende -des Mißerniejahre.s am 

*) „Die russische Indusirie im Jalire 1021 urui ihre Auf- 
sichten." Ausgabe des O. V. R. 
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größten ist. Die bedrohliche Grölte 'hat der Rückgang 
der russischen Industrie im Juli, dem Mopat 'der schwer- 
sten Verpflegungslage, angenommen. 

T a b e 1 1 e 22. 

Urzeugung von landwirtschaftlichen Maschinen in den 
Jahren WM) und 1921. ) 
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1. Halb-: 2. Halb- 
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2. 3. 
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Reinigungs- 
maschinell . . 
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30221 ; 49617 
4510 2820 

I 125 I toi 

749 . <>S2 

r 472 ; 2 100 

.U8 ; 75" 

40O 160 5''«') 385 

23.1 32') . 210942 


35 247 
1474 

'"»95 

41.18 
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'.'1 

294 946 

253 I ! 7 


2" 547 
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3 80t. 
45«J 
552 

93 

155259 
21 12 272 


55 794 
2 2811 

4891 

858 

1 307 

187 

44* 1*5 

455 3S9 



Da bei unseren Verhältnissen die Zahl der Arbeiter 
keine charakteristische Grüße ist und wir Iceine genauen 
statistischen Daten über die Veränderung der Zahl der 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten haben, so ver- 
wende ich zur Charakteristik der Lage die Zahl der Tage 
in den Monaten 1920 und 1921. an denen die Arbeiter 
tatsächlich gearbeitet haken und die Daten über die Zahl 
der nicht ausgenutzten Arbeitszeit. Die Arbeiter, die in 
einer bestimmten Periode nicht die notwendige, minimale 
Lebensmiüelraiion erhalten hatten, waren gezwungen, 
wie dies aus dem früher angeführten Material zu ersehen 
ist, irgendwohin aufs Land zu fahren, um sich die nöiigen 
Lebensmittel zu verschallen. 

Je näher es zum Ende des Mißcrnieiahres geilt, desto 
größer wird die Zahl der Tage, an denen die Arbeiter 
nicht zur Arbeit kommen, da das Verschaffen von 
Lebensmitteln immer schwieriger wird, in der Tabelle 

) „Die russische Industrie im Jahre 192! und ihre Aus- 
sichten". Ausgabe des O. V. H. 
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23 rinden wir die Zahlen über die Tage im Munal, an 
denen tatsächlich gearbeitet wurde und in Prozenten 
ausgedrückt das Verhältnis der nicht genützten Arbeits- 
zeit zur ganzen Arbeitszeit. Die Zahlen beziehen sich 
auf unsere ganze industrie. In der Tabelle 24 finden 
wir die Zahlen für die Tage, an denen in den verschie- 
denen Industriezweigen tatsächlich gearbeitet wurde. 
Daraus kann man sehen, daß in allen Industriezweige;, 
die gleiche Erscheinung zu beobachten ist, nämlich eine 
Abnahme der Zahl der tatsächlichen Arbeitszeit und eine 
Zunahme der Zeit, in <.Wr nicht gearbeitet wurde, gege;. 
Anbruch des Sommers 1921. 

Tabelle 23.*) 

Diüüiischniilszaiil der Tage, an denen gearbeitet wurde nne 

Durchschnitt der nicht ausgenutzten Arbeitszeit in der russischen 

industrie in den Jahren 1920 und 1921. 
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Fassen wir alle diese Linien im Diagramm*) zu- 
sammen und stelle 11 sie der Linie der Brotversorgung 
der Arbeiter und Angestellten gegenüber, dann er- 
halten wir ein ganz natürliches Bild, Mit der Ver- 

ni§*)M<L r ff ■■/, ''.;;•" ,■ r:' ,/■'"- v w/ ; : ■'■:: : - ■ Tte..- '^^.j? : 



mindcruug der Lchensmitteh crsorguug veningc! 1 skh 
die Zahl der Tage, an denen .^<--:irbo;tci wurde (in 
den meisten Fällen geschieht dies erst im 
folgenden Mona-D. und umgekehrt werden mehr 
Lebensmittel ausgegeben, dann nimtiir auel] die 
Zahl der Arbeitstage zu. In den einzelnen Industrie- 
zweigen ist die Riclituiii der Linien im allgemeinen 
di'Cselbe. Abu cicluingen kommen in den einzelnen Mo- 
naten vor. Stehen wir aber diese Linien nicht der all- 
gemeinen Versorgung, sondern der Versorgung in den 
einzelnen Industriezweigen gegenüber, so k u • : r : man an- 
nehmen, daß das Zu wmm-cmalkn der Richtung der 
Linien nocli deutlicher hervortreten wird. 

T ;i b v; ! i s 24." ■ 

Zahl der tatsächlichen Arbeitstag» ent.js Arbeiters hi Jet Yut- 
arbeitungsindii'.trie der R S F. S. ff. 





! 11 d u s l r i e z w e i 


liliililill 


Monate 


Verarbeüir 

von 
Mineralen 

l'i'O | iyji 


Ale'all- 

Industrie 

192li 1921 


Chemische 
Industrie 


Lebens- 
mittel- 
industrie 

1920 1921 


Vcr.'ifbeil». 
von Faser- 
stoffen 

i92U 1921 


Papier- 
Industrie 




1<C0 


1>'21 


1920 1921 


Januar . 


l7»" ; l7-4 


Mo 15.0 


17.2 


1 :.r 


IO.NI5.0 


o,5 1 7-2 


IO.7 10.2 


Februar . 


10,5 i'>5 


10,? lo.i.i 


10.7204 


20,819- 1 


10.9 18.3 


21 4 [S.O. 


März . . 


io,6 


11»-?' 


17,9:19,8 


I0,N2!.u 


2I.SI0.7 


14.3 ns.i 


21.1 jS,4 


April . . 


I.v.S 


IM 


14,720,0 


15,520,2 


19,4 


17,7 


10.2 14.4 


17,ul.S,l 


Mai . . . 


I"..5 


19,5 


104 15-5 


10.7H7.Ö 


19,7 


10.1 


14,1:13-2 


I--S.7 t7. (i 


Juni . . . 


'•S.3 10,5 


19 3 


t,v4 


IO.MIO,! 


22.1 


I7-i 


I5.0| 13. 2 


IOS17.! 


Juli . . 


1.3 2 S,;, 


1*4 


6,7 


1^,0 13.5 


24.3 


I4.I 


15,2:10.4 


I8,8|I2.3 


August . 


l>oi2..s 


17,3 


I.VS 


I.S..SIO.N 


21,7 


10.5 


I5 3:",8 


15.7:12.6 


Septemb. 


l.\3 - 


10,7 


■ 


22,1 — 


22,i:i 




is.o — 


!8.r, - 


Oktober. 


20,2 — 


20.1 — 


22.U — 


IO,S - 


20,3^ - 


2t.) - - 


Novetnb. 


21.0 — 


214: - 


23 1: — 


2.5-7 - 


in.i.i -- 


19,5: - 


Dezenib. 


20,0: — 


-2.7 ■ - 


24.5 - 


25.2 — 


2' i.2 -■■ 


2u.4 -- 


Jahres- 














summe: 


2i",5 


— 


218.4 


— 


237." 


.... 


257/' 


- - 


1S2.0 — 


22. 1.7 - " 



Wenn wir den binfluß der Mißernte des Jahres I89i 
auf die Industrie und die Arbeit mit. dem Einfluß der 



'I Ibid. 
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Mißerwe ■, mi i92<> vergleichen, dann muß ma-. auf den 
großen Untcrsclu'cd hinweisen, der in diesen •'ollkom- 
men verschiedenen Epochen in der russischen Volkswirt- 
schaft besteht. Die Mißernte im Jahre IS9i war ihrem 
Anfans nach sehr groß und wirkte auf die Industrie ei::. 
indem sie ihre Lntwickhing bremste. Die Arbeiter be- 
sonders in der Landwirtschaft litten durch die stark: 
Verminderung: des realen Arbeitslohnes, da die Brot- 
nreisc beträchtlich stiegen, daseien der k : eidkh:> bc- 
detvend fiel Die Mißernte im jähre 102(! war vielleicht 
um ein Bedeutendes geringer als die Mißernte im .lalirc 
1*91. der Stand der russischen Volkswirtschaft im Jahre 

1920 war aber ein ganz anderer. Wir -erlebten den 
siebenjährigen europäischen und Bürgerkrieg, der wie 
der Zerstörung unserer ganzen Wirtschaft und nicht in 
letzter Linie unserer Landwirtschaft begleitet war Wir 
verbrauchten in den letzten sieben .lahron den in der 
'riihere;;- Periode angehäuften keichium. da wir fünf 
Jahre hindurch gänzlich von der Weltwirtschaft ab- 
geschnitten waren. Durch die Mißernte im Jahre 192<! 
hat sich unsere Industrie bei den wirtschaftlichen und 
internationalen Verhältnissen, in denen sich Rußland be- 
fand, noch mehr verschlechten und erreichte im Somtnw 

1921 im Vergleich mit der Vorkriegsperiode eine voll- 
kommen unbedeutende Urößc. Die Arbeiterklasse, die 
in der Industrie beschäftigt war. war durch die Miß- 
ernte gezwungen zu hungern und zu frieren und- zwar 
in einer Weise, die ihre Arbeit sehr" wenig produktiv 
gestaltete. Per Mangel an den nötigen Lebensmitteln 
für die Arbeiter brachte am Schluß des Miüernteialire- 
1920 21 die Industrie fast vollkommen zum Stillstand. 

Leber Rußland ist ein zweites Unglück herein- 
gebrochen, die Mißernte im Jahre 1921. die ihrer Größe 
nach alle früheren übertrifft. Ziehen wir noch die wirt- 
schaftliche Lage des Landes in Betracht, so können wir 
folgern, daß die Mißernte im Jahre 1921 22 noch stärker 
die ganze russische Volkswirtschaft und besonders die 
Industrie treffen wird. Wenn wir nicht in der aller- 
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nächsten Zeil entsprechende Hilfe erhalten, dann wiid 
: unsere Industrie gezwungen, noch m-e'lfr zurückzugehen 
als itn vergangenen Jahre. Die Wirkungen eine.s der- 
artigen Zustande* unserer Industrie auf die ganze Volks- 
wirtschaft sind vollständig klar, und es müßten deshalb 
alle Kräfte angespannt werden, um den Rückzug der 
Produktion aufzuhalten, sie zu steigern, die Entwicklung 
unserer Industrie zu fördern. Dazu sind in erster Utile 
Lebensmittel notwendig, ohne die ein scharfes Fallen 
■der Produktivität der Arbeit und die Verminderung aller 
h'ilfsciueileu des Landes auf ein Minimum unausbleiblich. 
''.siriä/.v-'-''- .■.'•'" - '.'•.'-•.":.•-' -. "■'"'■■ ^.., ■'• ;- / -..'^r-''.U- 



Die Ernte und die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
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1. = Der Ernteertrag. 

2. = Die allgemeine Arbeiter- 

zahl ('in Tausenden) 

3. = Die Zah! der beschäftigten 

Arbeiter (in Tausend) der von 
Akzhesteuern befreiten Fa- 
briken und Betrieben in 50 
Gouvernements des europä- 
ischen Rußlands. 
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Die Ernte und die Durchschnittsarbeitslöhne (in Kopeken) für einen Arbeiter (-in) mit 
Selbstbeköstigung während der Erntezeit (1884—99). 




1. =■= Der Ernteertrag. 

2. ~ Lohn für 1 Arbeitet 
im Schwarzerdgebiet. 

Lohn ?ür 1 Arbeiter 

:ri Europ. Rußland. 
-- Lohn für 1 Arbeiterin 

im Europ. Rußland. 
•■■-- Lohn für 1 A:beik-r 

im Gebiet der ..grauen 

Erde". 
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Die Ernte und die Arbeitsleistung in einigen russischen Industriezweigen (1920/21). 
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2. 
.3. 
■I. 



= Durchsdiniltsnorm der tat 
sächliclien Brotversorgung (pn 
Person) der fest abkomman 
dierten Arbeiter und Ange 
stellten. 

= Die auf einen Arbeiter ent 
fällenden Vollarbeitstage: 
in der Chemischen Industrie. 

= in der Metall-Industrie. 

— Die Durchschnittszahl der tat 
sachlich durchgearbeiteten Tag* 
in der russischen Industrie (pn 
Arbeiter). 
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